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und retteten sich ins Elfmeterschie-
ßen. Da zeigte dann TSV-Torhüte-
rin Maxine Rassat eindrucksvoll
ihre Klasse. Nicht nur, weil sie ihren
eigenen Elfmeter verwandelte, son-
dern vor allem, weil sie vier Elfme-
ter hielt, wurde sie zur Matchwin-
nerin. Durch einen weiteren ver-
wandelten Elfmeter von Monika
Berger siegte der TSV Friedberg
schließlich mit 4:2. Überglücklich
nahmen die Friedberger C-Mäd-
chen den riesigen Wanderpokal ent-
gegen und freuten sich über den Ti-
tel Bezirkspokalsieger 2014.
Friedberg Rassat, Büschel, Platzer, L.
Schönfeldt, A. Schönfeldt, Lurz, Hanner,
Feldmann, Welches, Ocklenburg, Weiß,
Berger, Seebach, Schlech, Herschke.

Beginn an an die taktische Marsch-
route hielten. Man ließ Schwaben
kaum zur Entfaltung kommen – und
setzte durch schnelles Umschaltspiel
immer wieder Nadelstiche. So erga-
ben sich Chancen und Mitte der ers-
ten Halbzeit brachte Nadine See-
bach Friedberg mit 1:0 in Führung.
Die beiden Teams schenkten sich
nichts, auch so manche kleine Bles-
sur musste behandelt werden. Als
dann Mitte der zweiten Halbzeit er-
neut Nadine Seebach mit einem ful-
minanten Weitschuss das 2:0 erziel-
te, schien die Partie entschieden.
Doch Schwaben gab nicht auf und
schaffte durch einen Doppelschlag
das 2:2. Die Friedbergerinnen mo-
bilisierten nun die letzten Kräfte

Friedberg Ein sensationell anmuten-
der Erfolg gelang den C-Juniorin-
nen des TSV Friedberg im Endspiel
des schwäbischen Bezirkspokals.
Die Friedbergerinnen setzten sich
gegen den favorisierten TSV Schwa-
ben mit 4:2 nach Elfmeterschießen
durch und holten sich den Titel.

Wieder einmal ging es also für die
Friedbergerinnen gegen die Violet-
ten. In diesem Finale standen sich
der Tabellenzweite der Bezirks-
oberliga, Friedberg, und der unge-
schlagene Spitzenreiter, Schwaben,
gegenüber.

Auf dem bestens präparierten Ra-
sen in der Sportanlage Süd entwi-
ckelte sich ein packendes Spiel, in
dem sich die Friedbergerinnen von

Sensationeller Pokalsieg
Mädchen-Fußball C-Juniorinnen des TSV Friedberg besiegen Schwaben

Wurden schwäbischer Bezirkspokalsieger – die C-Mädchen des TSV Friedberg. Unser Bild zeigt stehend von links: Co-Trainer

Knut Bliesener, Alisa Büschel, Selina Platzer, Lisa Schönfeldt, Anna Schönfeldt, Leonie Lurz, Larissa Hanner, Leona Feldmann,

Victoria Welches, Anika Ocklenburg, Lena Weiß, Trainer Christian Hanner. Kniend von links: Monika Berger, Maxine Rassat, Na-

dine Seebach, Nathalie Schlech und Hannah Herschke. Foto: C. Hanner

Sekunden Zweiter und war natür-
lich höchst zufrieden. Birgit Oh-
mayer gelang ein weiterer Sieg in
der Canadier-Einer in der Juniorin-
nen-Klasse – eine optimale Aus-
gangsposition für die Wettkämpfe
am kommenden Wochenende in
Markkleeberg/Leipzig. Anne Ber-
nert wurde noch einmal Dritte und
liegt im Kampf um die begehrten
Nationalmannschaft-Tickets gut im
Rennen. Selina Jones konnte sich bei
den Kajak Juniorinnen ebenfalls auf
den dritten Platz fahren, einen Rang
vor Anne Bernert.

Nach den guten Vorstellungen in
Augsburg warten nun in Leipzig
noch sehr spannende und nerven-
aufreibende Qualifikationswett-
kämpfe. (FA)

Ein starkes Rennen zeigte der
Kissinger Samuel Hegge in der Leis-
tungsklasse der Kajak-Einer der
Herren. Er erreichte das Finale, in
dem er sich dann aber sechs Strafse-
kunden einhandelte. Am Ende
sprang nur der zehnte Platz für ihn
heraus.

Tags darauf stand der zweite
Qualifikationstag an und Sportlern
wie Betreuern und Trainern war die
Anspannung anzumerken. Noah
Hegge, Samuel Hegge, Birgit Oh-
mayer, Anne Bernert und Selina Jo-
nes qualifizierten sich alle für das Fi-
nale in ihren jeweiligen Alters- und
Bootsklassen.

Im Finale gelang Noah Hegge
wieder ein hervorragender Lauf. Er
wurde mit einer Fahrzeit von 105,25

Im Canadier-Einer der Juniorin-
nen trumpfte die Friedbergerin Bir-
git Ohmayer gleich zu Beginn des
ersten Wettkampfes mit einem Sieg
auf. Mit Anne Bernert paddelte
auch eine weitere Friedbergerin völ-
lig cool die Strecke hinunter und be-
wies in ihrem ersten Jugendjahr
gleich, dass mit ihr zu rechnen sein
wird – sie wurde Dritte.

In der Kajak-Einer-Klasse der
Juniorinnen kamen mit Selina Jones
und Anne Bernert zwei Friedberge-
rinnen von den Kanuschwaben ins
Finale der besten acht. Sie fuhren im
Halbfinale auf die Plätze eins und
vier. Im Finale reichte es für Selina
Jones letztlich zum zweiten und für
Anne Bernert für den sechsten
Platz.

Friedberg Vielversprechend verlie-
fen die Qualifikationsläufe zu den
Welt- und Europameisterschaften
der Leistungs- und Juniorenklasse
auf dem Augsburger Eiskanal für die
Paddler aus dem Landkreis. Auf an-
spruchsvoll ausgehängten Kursen
ging es an zwei Tagen voll zur Sa-
che.

Im Kajak-Einer der Junioren
schafften es die Kissinger Noah und
Jonas Hegge von den Kanuschwa-
ben ins Finale der zehn Besten,
Noah Hegge gewann dabei seinen
Halbfinallauf. Im Finale legte Noah
Hegge mit 108,60 Sekunden eine
schnelle Fahrt hin, leistete sich aber
sechs Strafsekunden und wurde am
Ende Sechster – einen Rang vor sei-
nem Bruder Jonas.

Erfolgreich gepaddelt
Kanu Starter aus dem Landkreis Aichach-Friedberg überzeugen auf dem Eiskanal

Durfte mit seinen Plätzen zwei und sechs bei der WM-Qualifikation auf dem Eiskanal zufrieden sein: der Kis-

singer Noah Hegge. Fotos: Fred Schöllhorn

Fuhr im Canadier zweimal auf den ersten Platz: Birgit Ohmayer

aus Friedberg.

Die Bayernliga ist Geschichte
Fußball Der BC Aichach meldet seine erste Mannschaft ab und will mit der Reserve den

Spielbetrieb fortsetzen. Die Zukunft des Gesamtvereins ist ungeklärt, während die Zeit drängt
VON JOHANNES GRAF

Aichach Wer Volker Weingartner,
43, näher kennt, weiß, wie schwer
ihm dieser Abschied fallen muss. Als
Vorsitzender des BC Aichach liegen
dem Geschäftsmann seine Fußballer
innig am Herzen. Demnächst findet
die Ära Weingartner ein Ende, nach
über sieben Jahren plant der Geld-
geber den geordneten Rückzug. Am
Freitag wollen Weingartner und
weitere Verantwortliche die Mit-
glieder des BC Aichach in einer
nicht öffentlichen Versammlung ab
19 Uhr darüber informieren, wie es
mit dem Verein weitergehen kann –
und vor allem, ob es weitergehen
kann. Zeitnah soll dann eine Haupt-
versammlung einberufen werden,
auf der ein neuer Vorstand gewählt
wird.

Gesucht ist ein Nachfolger für
Weingartner, der den Verein Ende
Januar in eine Sinnkrise stürzte.
Über Jahre hinweg hatte der Unter-
nehmer aus Thierhaupten das Sagen
beim Ballspielclub. Vorstandspos-

ten besetzten vorwiegend Personen,
die in Weingartners Firma IBS be-
schäftigt sind. Diese Abhängigkeit
wirkte sich negativ aus, als der jah-
relang potente Sponsor mit seiner
Firma in finanzielle Engpässe geriet.

Innerhalb kürzester Zeit war alles
anders. Die hochtrabenden Regio-
nalliga-Pläne platzten, die Mann-
schaft erklärte sich bereit, die Saison
zu Ende zu spielen, löst sich im
Sommer aber auf. Am Dienstag teil-
te der BC Aichach offiziell dem
Bayerischen Fußballverband mit,
seine Mannschaft ab der Saison
2014/15 aus dem Spielbetrieb der
Bayernliga Süd zu nehmen. Ende
der laufenden Saison steht der BC
Aichach somit als erster von zwei di-
rekten Absteigern fest.

Nach der Sommerpause will der
Verein mit seiner jetzigen Reserve-
mannschaft Punktspiele bestreiten -
vielleicht in der Bezirksliga, wenn
der BCA II in der Kreisliga heuer
Meister wird. Doch selbst dies ist
ein schwieriges Unterfangen. Spie-
lertrainer Florian Fischer geht zum

VfL Ecknach – und beim BC Aich-
ach ist in Sachen Planung der nächs-
ten Saison nicht einmal mit den eige-
nen Leuten gesprochen worden.
Schlicht, weil es niemanden gibt,
der sich damit beschäftigt. Die Zeit
drängt. Nicht nur Posten der Fuß-
ballabteilung müssen besetzt wer-
den, der gesamte Verein braucht
eine neue Führung.

In einer Sitzung konfrontierte
Weingartner am Montag den Ver-
einsausschuss mit dem Istzustand
des Klubs. Es ging auch ums Geld.
Nach Informationen unserer Zei-
tung drücken den Verein Schulden
im mittleren fünfstelligen Bereich.
Unter anderem stehen Mitgliedsbei-
träge aus. Patrick Gilg, Sprecher
und interimsmäßig Sportlicher Lei-
ter des BCA, erklärt lediglich: „Es
gibt keine Verbindlichkeiten gegen-
über Banken.“

Schachabteilungsleiter Heinz
Neumaier wartet seit Längerem auf
rund 1300 Euro, die er vom Verein
benötigt, um den Spielbetrieb auf-
rechtzuerhalten. Der Funktionär

formuliert ein Anforderungsprofil
für die neue Vereinsführung. „Wir
brauchen Leute, die arbeiten kön-
nen und Verantwortung überneh-
men.“ Als Vorsitzender ins Spiel ge-
bracht wird des Öfteren Franz Zieg-
ler, der den BCA in der JFG Wit-
telsbacher Land federführend ver-
tritt. Grundsätzlich scheint er nicht
abgeneigt, stellt aber klar: „Einer al-
lein kann das sowieso nicht ma-
chen.“ Auf der Versammlung am
Freitagabend hoffen Ziegler und
Schach-Chef Neumaier, dass sich
Gesinnungsgenossen finden, die sich
ehrenamtlich für den Traditionsver-
ein engagieren wollen. Veranstal-
tungsort ist das alte Klubhaus, das
seit langer Zeit geschlossen ist. Ende
2015 läuft der Pachtvertrag zwi-
schen dem BCA und der Stadt aus.
Wie es mit dem maroden Kabinen-
trakt, dem Vereinsheim und der sa-
nierungsbedürftigen Spielfläche an
der Schrobenhausener Straße wei-
tergeht, ist ein grundlegendes Pro-
blem, das die künftige Vereinsfüh-
rung lösen muss.

SG SF FRIEDBERG/WULFERTSHAUSEN

C-Jugend erwartet
im Pokal Hollenbach
Die C-Jugend ist im Kreispokal als
einziges SG-Team noch dabei. Sie
tritt am Mittwoch um 18.30 Uhr im
Viertelfinale in Wulfertshausen
gegen Hollenbach an. In der Liga
geht’s dann ebenfalls in Wulferts-
hausen am Samstag um 10.30 Uhr
gegen Aindling. Die B-Jugend
spielt um 11 Uhr in Friedberg gegen
Rinnenthal.

TSV FRIEDBERG

Drei Teams stehen
im Viertelfinale
Am Mittwoch, 7. Mai, finden die
Viertelfinalspiele im Landkreispo-
kal statt. Die A-Jugend spielt um 19
Uhr und die B-Jugend um 18.30
Uhr zu Hause und zwar jeweils ge-
gen den FC Stätzling. Die D1 tritt
im Pokal um 18 Uhr beim FC Ge-
rolsbach an.

SV WULFERTSHAUSEN

Drei Spiele stehen
heute Abend an
Am heutigen Mittwoch, 7. Mai, ste-
hen drei SVW-Spiele an – eines da-
von im Kreispokal. Um 17.30 Uhr
treten die F-Junioren dabei in Me-
ring an. In der Liga spielt die E1 um
18 Uhr in Eurasburg, die D-Ju-
gend um 18.30 Uhr bei der JFG
Wittelsbacher Land.

SV MERING

Lokalderby im
Landkreispokal
Heute Abend findet das mit Span-
nung erwartete C-Jugend-Derby
zwischen dem SV Mering und dem
Kissinger SC statt. Die Mann-
schaften der beiden Nachbarvereine
treffen im Viertelfinale des Land-
kreispokals aufeinander. Der Kis-
singer SC spielt in der Bezirks-
oberliga, der SV Mering lediglich in
der Kreisklasse – der KSC ist also
favorisiert. Die Meringer, die bis-
lang eine herausragende Saison ge-
spielt haben, sind hoch motiviert
und zuversichtlich, eine Runde
weiterzukommen. Anstoß ist um
18.30 Uhr auf dem MSV-Sport-
platz.

Bereits um 17.30 Uhr beginnt das
Achtelfinale im Landkreispokal
zwischen der F1 des MSV und SV
Wulfertshausen.

SV MERING

C2-Jugend verliert
gleich zweistellig
Aufgrund personeller Probleme
konnte die C2-Jugend des SV Me-
ring gegen Affing nur zu zehnt an-
treten und musste sich so am Ende
gleich mit 1:10 geschlagen geben.
Kurioserweise brachte Sieber, der
später verletzt ausschied, die Merin-
ger noch mit 1:0 in Führung. Die
F4 kam gegen die DJK Hochzoll zu
einem 0:0, die F2 besiegte den
TSV Schwabmünchen mit 4:0. Die
D1 verlor gegen die DJK Hochzoll
klar mit 0:5, während die C1 den
TSV Friedberg mit 7:1 bezwingen
konnte.

SF BACHERN

Schützenfest für
Bacherns E-Jugend
Ein Schützenfest feierte die E-Ju-
gend der Sport-Freunde Bachern
bei ihrem Auswärtsspiel in Wul-
fertshausen. 14:4 hieß es am Ende
für den Gast, bei dem sich alle Spie-
ler außer Torhüter Luke Bradl in
die Torschützenliste eintrugen. Die
Tore erzielten Robin Metzger,
Tobias Keppeler und Alexander
Schwind (je 3), Manuel Metzger
(2), Niklas Stöttner, Lukas Metzger
und Patrick Romeyke (je 1). Das
nächste Spiel der E-Jugend ist am
Freitag um 18 Uhr zu Hause gegen
die TSG Hochzoll.

BC RINNENTHAL

Überraschender
Auswärtssieg
Zu einem überraschenden 3:2-Er-
folg kam die C-Jugend im Aus-
wärtsspiel beim SV Ottmaring. Da-
bei trafen Tino Miranda, Uli Bader
und Torwart Florian Hagg per Elf-
meter. Auch der D9-Jugend ge-
lang ein „Dreier“ bei den Sport-
freunden Friedberg. Die Tore zum
2:1 erzielten David Trinkl und Ja-
kob Seidl. Trotz der Tore von To-
bias Thoma (2) und Simon Sausen-
thaler zog die D6 gegen den TSV
Sielenbach mit 3:7 den Kürzeren.
Die E-Jugend musste sich die
Punkte mit dem SV Ottmaring tei-
len. Ben Müller und Lukas Treff-
ler waren die Torschützen beim
2:2-Remis.

SV OTTMARING

Die G-Jugendlichen
feiern Siege
Die G-Jugend besiegte den Kissin-
ger SC mit 4:2, Torschützen waren
Felix Guha (3) und Paul Mayr. Ge-
gen den SV Wulfertshausen feierte
die G1- und G2-Jugend auch zwei
Siege. Die G1 gewann mit 7:3, hier
trafen Felix Guha (5), Paul Mayr
und Max Gröbmüller. Die G2
siegte mit 10:1, Tore: Niklas Trinkl
(6), Hannes Wille (2) und David
Etzold (2). Die F1 verlor mit 0:6 ge-
gen den FC Königsbrunn, die F2
spielte gegen die Sportfreunde
Friedberg 1:1, das Tor schoss To-
bias Gebuhr. Die E-Jugend kam
dank der beiden Tore von Thomas
Riederer noch zu einem 2:2 gegen
den SC Eurasburg. Die D-Jugend
gewann mit 5:1 beim SC Oberbern-
bach, während die C-Jugend gegen
Rinnenthal mit 2:3 verlor.

Trotz vieler Chancen reichte es
für die A-Jugend nur zu einem 3:3
gegen den BC Adelzhausen, Tor-
schützen waren Pascal Lakomiak,
Lucas Stieglitz und Simon Birn-
baum. (ago)

SF FRIEDBERG

Knapper Sieg
für die C-Jugend
Die SG der C-Jugend gewann bei
der DJK Hochzoll knapp mit 1:0.
Mit 1:2 verlor die D-Jugend das
Heimspiel gegen die SG Rinnen-
thal. Eine böse Schlappe musste die
E1-Jugend beim FC Haunstetten
hinnehmen. 0:10 lautete der End-
stand aus Friedberger Sicht. Auch
die E2 hatte bei der SG MBB Augs-
burg mit 2:3 das Nachsehen. Un-
entschieden 1:1 endete das Heim-
spiel der F2 gegen den SV Ottma-
ring. (kel)


